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Seine Königliche Majestät haben am 5. Dezember d. Fs . aller¬
gnädigst geruht den Regierungsassessor Mayer  bei dem Oberamt
Nagold zum Amtmann bei dieser Behörde zu ernennen.

Politische Ueberficht.
Der Vorstand der Zentrnmsfraktion des Reichs¬

tages hat mit erheblicher Mehrheit , allerdings in Abwesen¬
heit einiger Mitglieder , sich für die Aufnahme des Professor
Spahn in die Fraktion entschieden. Die Fraktion selber
wird sich in einigen Tagen in einer Sitzung , in der starker
Widerspruch gegen den Beschluß zu erwarten ist, mit dieser
Frage beschäftigen.

Ein die Eisenbahn betreffender Erlaß bestimmt,
daß die mit der Ausführung und Ueberwachung des ört¬
lichen Dienstes bei den Slaatseisenbahncn betrauten , mit
Eisenbahn -Betriebsinspektion usw . bezeichnten Dienststellen
hinfort die Bezeichnung „Eisenbahnbetriebsamt , Eisenbahn¬
maschinenamt , Eisenbahnwerkstättenamt , Eisenbahnverkehrs¬
amt , Eisenbahnbetriebsnebenamt usw ." führen.

Für die Stichwahl in Labian -Wehlau , die schon
in einigen Tagen stattfinden soll, haben die Sozialdemo¬
kraten die folgende Wahlparole ausgegeben : „Es erheischt
die politische Lage , daß unter allen Umständen der konser¬
vative Kandidat , der Vertreter des schwarz-blauen Blocks,
niedergezwungen wird . Wie die Dinge liegen , kann das
nur noch durch die Wahl des liberalen Kandidaten herbei-
gesührt werden . Wir ersuchen daher unsere Parteigenossen
und alle Wähler , die bei der Hauptwahl für Linde gestimmt
haben , am Stichwahlttag zur Wahl zu gehen und , so schwer
es ihnen ankommt , ihre Stimme abzugeben für den liberalen
Kandidaten Wagner ."

Jur österreichischen Abgeordnetenhaus verwies
Finanzminister von Bilmski bei der Beratung des Budget-
prooisoriums auf die Notwendigkeit einer baldigen Erledigung
der Stcuervorlagen . Vor allem sei die Frage des Zünd¬
hölzchen -Monopols zn lösen, von dem sich die Regierung
besonders materielle Vorteile für den Staat verspreche, ebenso
notwendig sei es , die Erbschaftssteuer und die andern Steuer¬
fragen zu lösen. Zur Sanierung der Landesfinanzen müsse
endlich die Erhöhung der Branntweinsteuer ducchgeführt
werden . — Im österreichischen Eisenbahnausschuß begann
die Debatte über die Erhöhung der Tarife der Südbahn.

Der französische Senat verhandelte über eine
Vorlage betreffend die Verminderung der Zahl der Schank¬
wirtschaften und nahm den Artikel 1 der Vorlage an , der
für jede Gemeinde als Maximum für je 600 Eiiuvohner
eine Anzahl von drei Schankwütschaftcn festsetzt.

In China wandeln kaiserliche Erlasse die
Departements für Heer und Flotte in selbständige Mini¬
sterien uni als Vorbereitung eines konstitutionellen Regimes
mit Kabinettssnstem ._

Deutscher Reichstag.
Berlin , 5. Dez.

Ä« Lesung des Arbeitskammergesetzes.
Will (Zir .) : Die Kommission hat den Entwurf der

Die Goldinsel.
91 von Clark Russell. (Fortsetzung,)

Die Aufregung steigerte sich, nachdem ich den Leuten ge¬
sagt hatte , wie aufmerksam und vorsichtig wir jetzt sein
müßten . Es herrschte eine unheimliche Stille , selbst die
schattenhaften Gestalten , die da und dorthin huschten, schienen
auf Katzenpfoten zu gehen , um kein Geräusch zu machen
und die ersten Anzeigen einer entfernten Brandung zu ver¬nehmen.

Die Minuten wurden uns zu Stunden . Endlich , kurz
vor vier Uhr , brüllte der in der Spitze postierte Ausguck:
Hallo!

Ich war mit wenigen Sprüngen bei ihm . Was
gibt es?

Grad ' voraus 'n dunkler Streifen!
Wo?

Da ! keuchte Lush , mit dem Arm über die Spitze desKlüverbaumes deutend.

Ich hatte es sofort . Das Glas zeigte mir einen
Schatten — einem niedrigen Wolkenstreifen ähnlich —
wie solcher oft des Abends über der Seelinie liegt . — Es
war festes Land!

Ist sie's ? Ist es die Insel ? krächzte Lush mit vor
Aufregung heiserer Stimme.

Meine Verblüffung , mein Erstaunen , meine Ueberrasch-

Regierung unwesentlich geändert und insbesondere mit gewissen
Beschränkungen — bis zu 250/0 der beiderseitigen Kammer¬
mitglieder und mit der Bedingung einer mindestens drei¬
jährigen Zugehörigkeit zu dem beteiligten Gewerbezweig als
Arbeitgeber oder Arbeitnehmer und einem mindestens ein¬
jährigen Wohnsitz im Bezirk der Arbeitgeber — die Wähl¬
barkeit der Sekretäre der Arbeiter - und Arbeitgeberorgani¬
sationen beschlossen. — Die Sozialdemokraten wiederholen
bei § 1 ihren in der Kommission abgelehnten Antrag : an
Stelle dieses Gesetzentwurfes ein Gesetz auf völlig neuer
Grundlage aufzubauen , das stufenförmig ein Reichsarbeits¬
amt , ein Arbeitsamt für den Bezirk jeden Arbeitsamtes
errichtet.

Wiederberg (Z .) : Wir werden für die Kommissions¬
beschlüsse stimmen und uns der Stellung weiterer Anträge
enthalten , um eine Verabschiedung des Gesetzes nicht aufzu¬
halten . Wir sind grundsätzlich für Arbeitskammern , nicht
für Arbeiterkammern.

Westarp (Kons .) erklärt , seine Partei habe erhebliche
Bedenken und werde das Gesetz einstimmig ablehnen.

Mauz (f . Vp .) ist mit dem Gesetzentwurf einverstanden.
Horn (n .) spricht sich gegen den sozialdemokratischen

Antrag aus.
v. Dirksen (Rp .) : Für seine Partei sei das Gesetz

durchaus unannehmbar.
Staatssekretär Delbrück:  Der sozialdemokratische

Antrag ist für uns unannehmbar , weil er unvereinbar ist
mit der staatsrechtlichen Konstruktion des Reiches . Redner
hält an dem Wunsche fest, daß der Gesetzentwurf verabschiedet
werde -, aber mit einer Abänderung . Es würde mit der
Verfassung des deutschen Reiches nicht im Einklang stehen,
wenn der Bundesrat bestimmen sollte, daß Arbeitskammern
zu errichten sind . Bedenklicher ist doch die Bestimmung
über das passive Wahlrecht . Mit aller Entschiedenheit müssen
sich die verbündeten Regierungen dagegen wenden , daß die
Arbeiter aus den Werkstätten der Eisenbahnen auch als
Arbeitnehmer im Sinnne dieses Gesetzes aufgefaßt werden
sollen . Wir halten die Wahl der Arbeitersekretäre in die
Arbeitskammern nicht für angebracht . Wenn in der Presse
berichtet wird , daß der Kaiser den Wunsch geäußert habe,
daß die Reichsversicherungsordnung bald zustande kommt,
so ist mir nichts davon bekannt.

Behrens (w . Bg .) : Die national gesinnten Arbeiter
wünschen das Zustandekommen des Gesetzes . Darauf sollte
die Rechte Rücksicht nehmen . Den sozialdemokratischen
Antrag lehnen wir ab.

Kulerski (Pole ) : Wir werden dem Gesetz zustimmen,
wenn die Verbesserungen der Kommission bcibehalten werden.

Naumann (f . Vp .) protestiert gegen den Ausschluß
der Staatseisendahnarbeiter aus dem Gesetz.

Staatssekretär Delbrück:  Wir können die Werk-
stättenarveiter der Eisenbahnen nicht in das Gesetz einbeziehen,
denn auch sie dienen der dauernden Betriebsfähigkeit und
Leistungsfähigkeit der Eisenbahnen.

Der Antrag der Sozialdemokraten wird abgelehnt und
8 1 in der Komniissionssassung angenommen.

urig nun doch, trotz all meiner Ungläubigkcit , da Land zu
j finden , wo der Kapitän angegeben — obwohl die Karte
j dort nichts als Wasser bis zur Osterinsel zeigte , welche dieser

niedrige Streifen aber keinesfalls sein konnte — ließ mich
me F-rage des Zimmermanns nicht sogleich beantworten . Ich
stand wie erstarrt . Er wiederholte seine Frage.

3a , wenn sie es nicht ist, dann weiß ich nicht, was es
"Onn , stieß ich schwer atnient hervor . — Wie weit

schätzen Sie die Entfernung?
Die Leute drängten heran , uns .ui kören.
Etwa drei Meilen , schätzte Lush.
Na , Fünfe könnten 's schon sein, meinte ein jungerMatrose.
Du Grasaffe — Kaum zwei — belehrteein Graubart,

der aufmerksam hmaushorchte . - Haltet die Mäuler seid
still — ich glaube , man hört die Brandung.

Eine Grabesstille trat ein. Alles lauschte mit verhalte¬
nem Atem. — Duinpf , aber doch vernehmbar , hörte manein fernes leises Rauschen.

Bei Gott , das ist die Brandung ! bestätigte Luch —
. Ich halte es auch dafür , stimmte ich bei. Nun denn

0 lassen Sie an die Segel gehen . Wir müssen die Fahrt
bis zum Tageslicht verkürzen.

Wie ein Iubelschrei klang es , als er sofort rief-
Alle Mann zum Segel bergen ! Und nie in meinem

Leben habe ich Matrosen auf einem Handelsschiff so froh¬
sinnig und schnell an die Arbeit gehen sehen. Sie sprangen
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r Stuttgart , 6 . Dez . (Der König als ehrlicher
Finder .) Gestern nachmittag hat der König in der Lü-
dingerstraße auf dem Gehweg ein Portemonnaie mit Inhalt
gefunden , aufgehoben und dem in der Nähe diensttuenden
Schutzmann zur Ablieferung an das Fundbureau übergeben.

Stuttgart , 5. Dez. Der erste Schnee. Folgendes
niedliche Geschichtchen erzählt das „Lehrerheim " : War das
ein Jubel unter der Stuttgarter Jugend , als vorige Woche
zum erstenmal in diesem Winter Frau Holle ihre Federn
auf die Erde ausschüttete ! Gerade in der Vesperpause war
es am tollsten . Die Kinder hüpften vor Freude und suchten
die Flocken in der Lust zu erhaschen . Nur ein kleiner Kerl
aus der vierten Klasse lehnte sich mißvergnügt an die Schul¬
hausecke und steckte die Hände in die Taschen . Teilnehmend
fragt ihn der aufsichtsführende Lehrer : „Nun , Fritzle , freust
du dich denn nicht auch , daß es so schön schneit ? " „Noe,"
sagte der Kleine barsch, „do mueß mer jo doch bloß wieder
an Aufsatz drüber mache !"

Vom Stäble , 5. Dezbr. Im Seltenbachtal wurde
die Leiche einer Frau von Eckemveiler gefunden . Diese
hatte am Donnerstag in Nellingsheim die Beerdigung ihrer
verstorbenen Schwester angesagt und sich auf den Heimweg
begeben . Von der Nacht überrascht , hat sie den Weg tal¬
aufwärts nach Ergenzingen eingeschlagen und dabei ein
trauriges Ende gefunden.

r Rottweil , 6 . Dez . Heute abend starb an einem
Schlaganfall der Mitinhaber der Hemdenfabrik Rottweil,
Oskar Degginger . Er war feit 1908 Mitglied der Handels¬
kammer und Vorstand der jüdischen Gemeinde . Seit 1904
war er im Aufsichtsrat der hiesigen Handwerkerbank und
Vorstand des Kaufmännischen Vereins , sowie Ausschuß-
Mitglied des Handelsvereins . Er gehörte der deutschen
Partei an.

i' Ebingen , 6 . Dez . Ein 17jähr . Bursche namens
Müller aus Oberdigisheim wurde verhaftet , der in der
Württembergisch -Hohenzollerischen Trikotwarenfakrik (früher
Gebr . Ott ) zweimal abends in einem Arbeitslokal Gas¬
hahnen geöffnet hat in der bösen Absicht , dadurch eine Ex¬
plosion herbcizuführen . Der Bursche ist geständig.

Besigheim , 5. Dez. Dem in weiten Kreisen be¬
kannten Lehrer Holder  in Erligheim , der vor einigen
Monaten seinen 60 . Geburtstag beging , wurde von der
Schwäbischen Volksbühne in Stuttgart als nachträgliches
Iubiläumsangebinde ein von Eugen Schlipf modelliertes
Bildnisrelief Friedrich Silchers überreicht . Holder ist zur
Zeit mit Forschungen über die Schwäbische Volksbühne in
der Vergangenheit beschäftigt.

r Brackenheim , 6 . Dez . Mit dem Einzug einer
Bijouteriewarenfabrik will es ernst werden . Es werden
jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen gesucht, auch Lehr¬
linge und Lehrmädchen werden auf Ostern angenommen.
Die Fabrikation wird sich in der Hauptsache auf Uhr - und
Schmuckketten legen , da das zuni Löten nötige Gas von
der städtischen Gasleitung geliefert werden kann.

wie Besessene an das hängende Tanwerk und in die Wan¬
ten , und während sie da unter Gesang , Lachen und freud¬
igem Geschrei hantierten , stieg ich auf das Kampanjedeck,
um einen besseren Blick aus das Land zu gewinnen.

Der Lärm hatte Fräulein Temple geweckt und auf
Deck geführt . Bebend fragte sie : Was ist los ? Ist etwasentdeckt?

Land ! erwiderte ich, ihr mit mattem Lächeln die Hand
reichend.

Was?  Die Insel?
Ich kann nicht daran zweifeln . Blicken Sie genau in

die Richtung des Bugspriets.
Es dauerte eine kleine Weile , bis sie den dunkeln

Streifen auf dem Wasser zn unterscheiden vermochte , dann
wandte sie sich mit staunenden Augen zu mir:

Kann das wirklich die Insel fein ? Es ist doch fast
undenkbar , daß Sie das Schiff so schnurgerade darauf zu¬
gesteuert haben . Und wenn sie es ist — wenn M nicht nur
der Traum eines Wahnsinnigen war — warum sollte dann
nicht auch der Schatz Wahrheit sein, und alles jetzt' noch für
uns gut werden können ? Welch wunderbare , unerwartete
Fügung wäre das!

Ich hörte kaum , was sie sprach . Ich war wie betäubt;
mir wirbelte der Kopf von dem ungeahnten Wechsel der
Dinge . Erst der Zimmermann , der nach beendetem Fest¬
machen der Segel soeben Heraufstieg , rüttelte mich wieder auf.

(Forts , folgt .)



p Tuttlingen , 6 . Dez . In einem unbewachten Augen¬
blick ist das 2 Jahre alte Kind des Instrumentenmachers
Koßmann in einen Kübel mit frisch abgebrühtem Schweine-
futter gefallen . Das Kind wie auch der herbeigeeilte Vater
erlitten schwere Brandwunden.

Volkszählungs -Ergebnisse.
Zur gefl . Beachtung ! Demnächst werden wir das

Ergebnis für alhe Gemeinden des Bezirks in einer
tabellarischen Uebersicht zusammengestellt au dieser Stelle ver¬
öffentlichen . Wir bitten deshalb von der Einsendung
einzelner Ergebnisse absehen zu wollen.

« Nnterjettingen , 6. Dez. Der Volkszählung sind
folgende statistische Notizen zu entnehmen : Die hiesige Ge¬
meinde mit Teilgemeinde Sindlingen zählt 1117 Einwohner,
worunter 537 männlich und 580 weiblich . Gegenüber der
Zählung vom 1. Dez . 1905 weist die heurige Zählung ein
Minus von « 3 Personen auf.

Bei der am 1. Dezember vorgenominenen Volkszählung
wurden weiter in folgenden Orteil als ortsanwesend gezählt,
in : Schramberg 11 220 , Zunahme 1 383 , Geislingen a . St.
8671 , Zunahme 649 , Altenstadt 5286 , Zunahme 620,
Heidenheim mit Vororten Schnaitheim , Aufhausen 17 777,
Feuerbach 14128 , Zunahme 3604 , Rottenburg a . N . 7604,
Zunahme 51 , Heilbronn 42 709 , Zunahme 2 704 , Göppingen
22 361 , Zunahme 1550 , Möhringen 4477 , Zunahme
453 , Vaihingen a . E . 3011 , Abnahme 87 , Leonberg
2 927 , Zunahme 303 , Weilderstadt 1858 , Zunahme 20,
Laupheim 5427 , Zunahme 294 , Tübingen 19 068 , Zunahme
2 259 , Reutlingen 29808 , Zunahme 2 644 , Schwenningen
15 418 , Zunahme 2 431 , Weinsberg 3 294 , Zunahme 197,
Neckarsulm 5 146 , Zunahme 833 , Sontheim 2 900 , Zunahme
424 , Besigheim 3 243 , Zunahme 250 , Bietigheim 5 979,
Zunahme 910 , Rottweil 9 645 , Zunahme 637 , Horb 2 518,
Zunahme 27 , Plochingen 3526 , Zunahme 611 , Trossingen
5139 , Zunahme 685 , Herbrechtingen 2018 , Zunahme
168 , Gingen a . Br . 3 455 , Zunahme 214 , Kornwestheim
4073 , Zunahme 943 , Ellwangen 4 740 , Zunahme 29,
Neresheim 1428 , Zunahme 170 , Blanbeuren 3 424 , Zu¬
nahme 167 , Maulbronn 1 356 , Zunahme 32 , Knittlingen
mit Groß -Villars 2 708 , Zunahme 33 . Marbach 2 938,
Zunahme 318 , Kirchheim u. T . 9 672 , Zunahme 842,
Biberach 9 364 , Zunahme 268 , Böblingen 6022 ,Zunahme 280.

Dresden 546 882 (516 996 ) , Magdeburg 279644
(263131 ), Hannover 299 753 (Zuwachs 27418 ), Augsburg
101 500 (94 923 ), Nürnberg 332 539 (Zuwachs 38113 ) .

Deutsches Reich.

Berlin , 5. Dez. Zu Ehren der 40 . Wiederkehr des
Jahrestages der Schlachten von Villiers und Champigny
veranstaltete am Samstag abend der Verein der württ.
Truppen in Dräsels Festsälen eine Erinnerungsfeier , an
welcher u . a . teilnahmen Staatssekretär o. Kiderlen -Wächter,
der württ . Gesandte Frhr . v. Varnbüler und der württemb.
Bevollmächtigte zum Bundesrat Generalmajor v. Dorrer.
König Wilhelm und Herzog Albrecht von Württemberg hatten
herzliche Telegramme gesandt , ebenso Generaloberst v. Linde-
quist und General der Infanterie v. Pfaff , die verhindert
waren zu kommen . Nach einem Prolog , zu dem ein Ge¬
dicht „Villiers und Champigny " von Fritz Maser verwendet
wurde , und einer Begrüßungsansprache des Vorsitzenden hielt
General v. Dorrer eine eindrucksvolle Festrede , die in ein
Hoch auf den König und Kaiser ausklang . Dann folgte
„Die beiden Hugendubel " von Fritz Maser , militärisches
Lustspiel in zwei Akten , von denen der erste auf der Schiller¬
eiche bei Stuttgart 1867 , der zweite 1870 auf dem Nudel¬
posten vor ' Champigny spielt . Alsdann hielt im Namen
der Mitkämpfer , zu denen auch Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter und Frhr . v . Varnbüler gehören , Prof . Albertus
Wirth von der Akademie der Künste eine poetische Ansprache,
woraus die anwesenden Kombattanten von 1870 mit Lor¬
beer geschmückt wurden . Dann trat der Tanz in seine Rechte.

Berlin , 5. Dez. In einem Artikel in der „Vossischen
Zeitung " hatte kürzlich der Reichstagsabg . Konrad Hauß-
mann gesagt , der dritte Band der Erinnerungen Bis¬
marcks sei „dem deutschen Volke unterschlagen " . Die
Coltasche Buchhandlung erklärt nun in einer Zuschrift an
die genannte Zeitung , der „dritte Band " werde von ihr
bestimmungsgemäß als Vermächtnis des Fürsten Bismarck
an das deutsche Volk treulich behütet und zu gegebener
Zeit veröffentlicht werden.

Berlin , 6. Dez. Reichskanzler von Bethmann-Holl-
weg hat nunmehr alle bei ihm eingcgangenen etwa 300
Petitionen aus dem Reiche um allgemeine Oefsnung der
Grenzen abschlägig  beantworten lassen.

Berlin , 6. Dez. Der Polizeipräsident hat gegen den
Vorwärts Strafantrag gestellt wegen eines Leitartikels , der

sich mit den Moabiter Straßenkramallen beschäftigt und in
dem die Behauptung einiger Zeugen besprochen wird , die
aufreizenden Rufe aus der Menge seien von Polizeibeamten
in Zivil ausgestoßen worden.

r Pforzheim , 6 . Dez . (Zur Arbeiterbewegung ).
Auf der Tagesordnung der nächsten Gewerbegerichtssitzung
stehen schon wieder 24 Entschädigungsklagen , die von hies.
Goldwarenfabrikanten wegen Vertragsbruchs gegen ihre
Arbeiter erhoben worden sind , die die Arbeit ohne Kün¬
digung verlassen haben . Wie es heißt , bezahlt der Metall¬
arbeiterverband den verurteilten Arbeitern die Entschädigung
zu der sie verurteilt werden , es dürste sich schon um weit
über 10000 ^ handeln . Bezüglich der Aussperrung ist
noch alles beim alten . Ausschreitungen sind in keiner
Weise vorgekommen.

Bruchsal , 6. Dez. Der wegen Hochverrats zu 12
Jahren Zuchthaus verurteilte , seinerzeit hier tätige Bezirks¬
feldwebel Fißler  wurde begnadigt und am letzten Sams¬
tag , dem Geburtstage der Großherzogin -Witwe Luise, nach¬
dem er 9 Jahre von seiner Strafe im hiesigen Zuchthaus
verbüßt , zu seiner Familie in Durlach entlassen.

Konstanz , 4. Dez. Der Fall Ostertag  dürfte sich
nun doch zu einem geplanten M o r d entwickeln . Der ver¬
haftete Schreiner Tröndle  unterhielt mit der Frau des
überfallenen Ostertag schon jahrelang ein intimes Verhältnis.
Vor etwa zwei Jahren schwebte ein Scheidungsverfahren
der Frau gegen ihren Gatten , dem aber vom Gericht nicht
stattgegeben wurde . Jetzt sollte anscheinend Ostertag auf
diese Weise aus der Welt geschafft werden . Die Frau
wurde verhaftet . Belastungsmaterial nach der angegebenen
Richtung soll gefunden worden sein. Auch ein als Mithelfer
dringend verdächtiger Schwager ist nun in der Schweiz ver¬
haftet worden . — Ostertag ist aus dem Krankenhaus ent¬
lassen.

Kempten , 1. Dez. lieber einen originellen Kauf
zwischen einem Kemptener Schmiedmeister und einem Ge¬
werbetreibenden aus der Umgebung Kemptens berichtet das
Kemptener „Tag - und Anz .-Bl ." : Der hiesige Schmied¬
meister wollte dem Landbewohner seine Gockel meterweise
abkaufen und bot für den Meter 5 Die Sache wäre
nun gar nicht so schlimm abgelaufen , wenn das Federvieh
der Länge nach abgemessen worden wäre . Aber der schlaue
Schmied war anderer Meinung und stellte die Gockel der
Quere nach und siehe da — auf einen Meter gingen „sieben
Gockel " — für den Käufer eine angenehme Ueberraschung.
Der Verkäufer soll allerdings ein sehr verdutztes Gesicht
gemacht haben.

Kulm , 6. Dez. Heute vormittag gegen 10 Uhr drang
ein etwa 26 Jahre alter Mann in das Lokal der hiesigen
Ortskrankenkasse , schlug den Kassierer mit einem schweren
Hammer zu Boden und verletzte ihn schwer, so daß an
seinem Auskommen gezweiselt wird . Ein Versuch , die Kasse
zu berauben , ist anscheinend nicht gelungen . Der Täter ist
entkommen.

Gießen , 6. Dez. Der Bombenwerfer Wesrner  von
Friedberg hat alle seine Taten , auch den Anfall aus Ban¬
kier Meyer in Frankfurt , eingestanden.

Bonn , 3. Dez. Die Borussen Graf Finkenstein und
v . Quistorp , die wegen Hausfriedensbruch im Falle Veith
zu 8 Tagen Gefängnis verurteilt wurden , sind vom Kaiser
begnadigt worden . Die Gefängnisstrafe wurde in Festung
umgewandelt.

Brest «« , 6. Dez. In Neiße sind drei, im Vorort
Mährengaße acht Personen nach Genuß von Backamarga-
rine schwer erkrankt.

Ausland.

Wien , 5. Dezbr. Der Direktor des Radiuminstitnts
in London , Alton , unterhandelt hier mit der österreichischen
Regierung wegen Überlassung von einem Gramm Radium,
das der Londoner Finanzier Cassel dem englischen Institut
schenken will . Die österreichische Regierung willigte in den
Verkauf zum Preise von 360000 Kr . ein . Die Herstellung
wird einige Monate dauern.

Astrachan , 5. Dez. Von den vom Sturme im Kas¬
pischen Meere ereilten Schiffen sind insgesamt 23 gesunken.
314 Menschen  sind ertrunken,  darunter 184 persische
Schiffsarbeiter . Acht Leichterschiffe sind im Eise stecken ge¬
blieben . Die Lage ist bedrohlich.

London , 6. Dez. Nach dem bisherigen Gesamtresultat
stehen 115 Antiministeriellen zusammen 117 Ministerielle
gegenüber . Seit Beginn der Wahlen haben die Unionisten
11 Sitze gewonnen und zwar 10 von den Liberalen und 1
von den Ardeiterparteilern . Die Liberalen haben insge¬
samt 6 Sitze verloren . Es blieben 212 Mandate unver¬
ändert.

London , 5 Dez. Der Ballon , welcher die Nordsee
überflog , war am letzten Samstag in München mit drei

Der Ballon ist bei Kirkwall (Örkney -Inseln ) gestern abend
niedergegangen . Der Passagier , der über Bord gestürzt ist,
soll Metzger  heißen.

— Der Deutsche Touringklub teilt zu dem Ballon-
unglück  auf der Nordsee mit : In dem am Samstag
Nachmittag bei Gersthofen aufgestiegenen Ballon befanden
sich Direktor Distler , Hauptmann a . D . Iördens , Kaufmann
Ernst Metzger , nicht, wie gemeldet , Direktor Karl Metzger.
Der verunglückte Ballonfahrer wurde am Sonntag früh
von einer Welle aus dem Korbe gespült.

Belgrad , 5. Dezbr. Hiesige maßgebende Kreise be¬
grüßen den Plan , daß man sich in Deutschland mit der
Absicht trage , einen Anschluß der Bagdadbahn an die russi¬
schen Bahnen und denen an den Ufern des Kaspischen
Meeres herzustellen , um schließlich einen direkten Weg nach
Indien über Land zü gewinnen . Insbesondere für den
Postverkehr zwischen Westeuropa und Indien würde eine
derartige Bahn von größtem Werte sein.

Eine vom Präsidenten von Mexiko ernannte
Friedenskommission begab sich nach San Ieidro , um mit
den Aufständischen zu verhandeln.

Landwirtschaft , Handel und Berkehr.
: : Nagold , 3. Dez. Obstmarkt . Zufuhr 22 Körbe Tafeläpfe !.

Preis 6,50 —8 ^ per Ztr . Nachfrage nach schönen großen Tafel¬
äpfeln und Tafelbirncn.

Sulz a. N ., 3. Dez. Schafmarkt -Ergebnis . Zugeführt wurden
1300 Stück , hievon verkauft 850 Stück . Preise wurden erzielt für
Lämmer 50 - 62 für Schafe 56—68 ./ch Hämmcl 66 —72 .O je
pro Paar.

Ravensburg , 3. Dez. Beifuhr von Rindvieh 330 Stück , ver¬
kauft 245 Stück , von Ferkel 750 Stück , verkauft 600 Stück . Ferkel
(gering) II Ferkel (mittel) 16 ^ 6, Ferkel (stärker ) 21 Läufer¬
schweine 13 Stück , verkauft 10 Stück , a 25 bis 40

Auswärtige Todesfälle.
Susanna Heinz , Witwe , 79 F , Freudenstadt : Christine Haas,

geb. Kaz , Schafhändlers Witwe , 66 2 ., Freudcnstadt.

Neue Bücher von denen man spricht:

7. —
5. —

32. —

Böhme , M . , W . A . G . M . U. S . Roman
Falke , K . , Kainz als Hamlet
Friedenthal , Das Weib im Leben der

Völker . 2 Bde.
Gleichen -Rnstwurm , Das galante Europa.

Geselligkeit der großen Welt 1600 —1789 10. —
Heer , I . C . , Da träumen sie von Lieb und Glück 4. 50
Klassiker der Kunst , XVH . Rethel 9. -
Klein -Hattinge « , Geschichte des Liberalismus . I . 8. —
Löns , Der Wehrwols . Bauernchronik 4. —
Maeterlinck , Der blaue Vogel '4 . 50
May , K . , Mein Leben und Streben . Bd . 1. 2. 50
Schumacher , Liebe und Leben der Lady Hamilton 5. —
Stratz , Liebestrank . Roman 2- ^
Dylva , Carmen , Geflüsterte Worte . Bd . 8 . -76 2.80 >r, 4. —
Ursprung , Der diplomatische , des

Krieges 1870 71. Bd . II . 8- "
Wille , Br . , Unsere großen Dichter und Schätze

aus ihren Werken . Bd . I . II - je 2. sO
Doppelband I . 4. 50

Zu beziehen durch die VV. LniE -'sche Buchhandlg . Nagold.

.kin sukarweelNer seyüler ".
Straßburg i. E „ Hafenwallstr . 18, am 27. Juni 1909.

Meinem jetzt 10 jährigen Sohn Fritz war nach übcrstandencr
Krankheit vom Arzte zur Hebung seines Allgemeinbefindens und zur
Wiederherstellung seiner Körperkräfte Scotts Emulsion verordnet
worden . Fritz hat das Präparat den Winter und Frühling hindurch
regelmäßig eingenommen , und zwar mit allerbestem Erfolge . Die ge¬
schwundene Eßlust ist zurückgekehrt und infolgedessen eine ständige
Gewichtszunahme zu verzeichnen. Das Aussehen des Zungen ist ein
bedeutend besseres geworden , und vor allem ist sein Wesen wie umge¬
kehrt . Er war sonst schüchtern, ruhig und zurückhasteud , ist aber,etzt

lebhaft , beinahe wild . 2n der Schule selbst ist er
» ein aufgeweckter Schüler , an dem der Lehrer seine

Freude hat . Aber auch der Arzt freut sich, wenn
er jetzt meinen Zungen sieht und bei seinen Unter¬
suchungen eine fortgesetzt günstige Entwickelung

(gez.) Frau Marie Dornau.

Wer seine Kinder nach überstandener
Krankheit ebenso rasch wieder zu Kräften
kommen sehen will , greise zu Scotts Emul¬
sion . Aber , bitte , verlangen Sie cuisdruck-
lich Scotts  Emulsion , und lassen Sie sich
keine der vielen Nachahmungen aufreden.

ScotlS ismuljisn vo» uns ausschuobiic.j und jwal
I°sk nach Gewicht oder Matz, sondern nur in versiegelten Orngtualfiaschc» in Karton
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scotts Lowne. ^ .m.̂ .H., c?rannu

Nur echt mit dieser
Marke —demFischer
— dem Garantie«
Zeichen des Scott»

scheu Verfahrenst

mit Mannes- und Gaultberia ^l ie S

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 49
und Schwäbischer Landwirt Nr . 23.

Druck und Verlag der G . W . Zaise  r'sche» Buch^ 'ckerc, m>,Hiort -Noaold . - Für die Redaktion verantwortlich . N . oaur.

Die Stadtgemeinde Nagold !
WS" verknust

rMnnene Vau-Md MgnerstaiW
am Montag , den 12 . Dezember

im Distrikt Mittlerbergle Abteilung
vorderer Schlegwiedenberg und Streitacker,
im Distrikt Galgcnberg Abteilung oberer
Kohlplattenberg : 200 Derbstangen von 9
bis über 15 in lang , und 150 Stück Reis¬
stangen 5 bis 7 m und 7 bis 9 m lang.

Zusammenkunft nachm . 14 .̂ Uhr auf der Nagold -Herrenbergerstraße
beim Unterjettinger Wegzeiger.

** Zckükren 5 ie vo^

Allen Personen , die ihre Stimm¬
organe aiistreugeii müssen, gewähren

Wybert -Tabletten
sichersten Schutz vor Ermüdung der
Stimme . Sie sind bei Erkältungen
der Atmungsorgaue ihrer lösenden
Eigenschaften wegen geschätzt.

Tausende bezeugen die einzig¬
artige Wirkung derselben. Vorrätig
in allen Apotheken s, .76 1. —.
Depot in Nagold Apotheke von
H . Tchmid . 1

27

vmscwt solmsll , mükslos uns billig bs'
nrässtsr Sokonung sor V/SsoNv-

/Ulslnlgs ^sbrlksntsn:
klsnksl L Oc >.. vüsselclor,.

suob -lsr seit 34 5 -wrsn « slws ^snmen

klenkel's gleich
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Nagold.

l»

I . Wegen Ablaufs ihrer Amtszeit scheiden mit Schluß des Jahres
«us dem Bürgerausschuß und sind durch eine neue Wahl auf 4 Jahre
zu ersetzen, hiebei aber wieder wählbar , die Herren

Christian Harr , Seifensieder,
Fritz Kapp , Tuchfabrikant,
Karl Essig , Dreher und Wirt,
Jakob Vorstecher , Wagner,
Christian Schuon , Oekononr,
Gottlieb Klaitz , Privatier.

Vor dem Eintritt des ordentlichen Wahltags sind aus dem Bürger¬
ausschuß ausgeschieden und für den noch übrigen Teil ihrer Amtszeit
durch eine Ergänzungswahl zu ersetzen, folgende Mitglieder:

Herr Gustav Heller , Kaufmann,
auf 4 Jahre , und

Herr Christian Waker , Kupferschmied,
auf 2 Jahre.

II . Cs sind daher 8 Mitglieder neu zn wählen . Die
Wahl findet nach den Vorschriften der Gemeindeordnung und der dazu
erlassenen Vollzugsverfügung statt . Als gewählt sind diejenigen zu be¬
trachten , welche verhältnismäßig die meisten der gültig abgegebenen
Stimmen erhalten haben.

Als auf die kürzere Amtsdauer gewählt (als Ergänzungsmitglieder)
gelten die mit den niedersten Stimmenzahlen Gewählten.

III Die Wahl selbst wird am

Samstag , den l ?'. Dezember L. Js.
ans dem Rathans unter Leitung eines Wahlvorstandcs vor¬
genommen.

Die Wahlhandlung beginnt nachmittags 3 Uhr und wird nachmit¬
tags 6 Uhr geschlossen. Nach dem für den Schluß der Wahlhandlung
bestimmten Zeitpunkt dürfen nur noch diejenigen Wähler zur Stimmab¬
gabe zugelassen werden , welche im Wahlraum bereits anwesend sind.

Die Wahl wird in einer ununterbrochenen Handlung durch un¬
mittelbare geheime Stimmabgabe der Wahlberechtigten vollzogen . Nur
derjenige ist zur Wahl zugelassen , welcher in die Wählerliste ausgenom¬
men ist. Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und
dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein . Auf
jedem Stimmzettel dürfen so viele Namen verzeichnet sein, als Mitglieder
des Bürgerausschusses zu wählen sind . Enthält ein Stimmzettel mehr
Namen , so werden die an letzter Stelle eingetragenen Namen bei der
Zählung nicht berücksichtigt . Wenn oder soweit die Ordnung nicht zu
erkennen ist, ist der Stimmzettel ungültig . Während der Wahlhandlung
und der Ermittlung des Wahlergebnisses steht der Zutritt zum Wahlraum
jedem Wahlberechtigten offen.

Es empfiehlt sich, die Namen der zu Wühlenden genau zu be¬
zeichnen , also bei gleichen Vor - und Zunamen auch den Beruf oder das
Gewerbe anzugeben . Bemerkt wird , daß das Ergebnis dieses Wahltags
maßgebend ist und eine Nachwahl nicht stattfindet.

Den 6 . Dezember 1910.

_ StadLschulLheiß kiolideek .
Oberamtsstadt Nagold.

Schlachtfarren^
und' Eber-Verkauf. «

Die Stadtgemeinde Nagold setzt einen zur Zucht nicht mehr
geeigneten , 4 Jahre alten Farrcn und einen ebensolchen , I ^ Iahr alten
Eber dem Verkauf aus.

Schrift !. Angebote hierauf wollen in verschlossenem, mit entsprechen¬
der Aufschrift versehenem Briefumschlag per Ztr . leb . Gewicht bis

nächste » Donnerstag , 8 . Dez . Mrtttiz)
spätestens vormittags 11 Uhr

auf diess . Kanzlei , wo die Berkaufsbedingungen zur Einsicht aufliegen,
abgegeben werden.

„ Den 2 . Dez . 1910 ._ Stadtpflege : Lenz.

GGSGSGSSSGSS SSSSGGSGGGS«

^ Nagold.

«Großer Zuckerabschlag.
G Offenere Zucker bei Hut

per Md . 22 Mg . ^
Kleiner Hut 23 ^ Pfg . per Pfd.

Herrenbergerstraße.

iSGGSSGGSSSSG SGSGSTSSG
Formulare , Wahlzettel und Couvert

zur Bürgerausschußwahl
sind vorrätig in der

Äirrisvi -'schen Bnchdrnckerei.

S
S

Achtung! Bude Nr . 11>U Bude. Achtung!

MW" Gin Aeöerraschungs-Angebot ! WW
Bin zum Jahrmarkt wieder in Nagold mit einem großen Kurzwarenlagcr cingetrofsen und verkaufe

sämtliche Bedarfsartikel zu staunend billigen Preisen . Ich bitte die Herrschaften von hier und Umgegend , sich davon
gefl. bei der Badische « Kurzwarenbude Nr . ION zu überzeuge».

Kein Kaufzwang ! — Preise : — Kein Kaufzwang!

o
o
o

s
50 Stück Reißnägel undurchdr . 5 Pfg.

1 Schuhknöpfer 1 „
1 Fingerhut 1 „
1 Kraoattenhalter 1 „

12 Stück pr . Kragenknöpfe 9 „
12 Stück Schleifenknöpfe (P .) 15 „
3 Stück Durchziehband 10 „
2 Rühm . Leinenfad . 14 „

2 Stück Leinenband 10 „
2 Pack Nähnadeln , je 24 St . 8 „

200 Stück Stecknadeln 5 „
100 Stück Stecknadeln m. Glask . 7 „

12 St . fort Sicherheitsnadeln 5 „
0 Pack Haarnadeln , rostfrei 5 „

1 Paket Stopfnadeln 10 Pfg.
2 Eßlöffel 14 „
3 Kaffeelöffel 10
2 prima Bleistifte 10 „
1 Meterstab 10 n
2 P . Herkuleshosenträger 90

1 Taschcnkamm , f. unzerbr. 8 „
2 Stück Schnurrbartwichse 10 „
1 Küchenmeffer 8 „
3 Dtzd. Leinenknöpfe 15 „
6 Dtzd. Hemdenknöpfe 5 „
5 Dtzd. Hoscnknöpfe 10 „
2 Dtzd. Perlmutterknöpfe 10 "

2 Dtzd. Druckknöpfe , rostfrei 15 Pfg.
1 Aufsteckkamm 25 „
1 Haarspange 8 „
1 Frisierkamm , fast unzerbr . 20 „
1 Staubkamm , fast unzerbr . 15 „
2 Federhalter mit Blei 15 „
1 R . Gummiband f. Strumpfb . 10 „
1 Rest Zopfband , alle Farben 1 m 10 „
1 Dtzd. Schnürriemen 10 „
2 Pak . Hast . u . Hack . w. schm. 7 „
3 Paar Lederriemen 15 „
1 gr. Post . Taschentücher p. Dtzd. 160 „
1 Kleider - und Klopfbürste 90 „

NäheriMN md MdermUnfer erhalte« EM -M »it.
_ Offeriere noch zu spottbilligen Preisen prima Sorten Frisier - uud Staubkämme und auch große

Auswahl in Haarschmuck . Bitte die Herrschaften sich zu überzeugen von der großen Auswahl und den staunend

billigen Preisen . ^

Trotz des billigen Verkaufs erhält jeder Käufer bei Einkauf von 1 ^ eine prima Haarspange , bei 3 ^ selbst
auszuwählen , bis 25 gratis . Bitte genau auf die gelbe Fahne mit der Aufschrift Bad - Kurzwarenlagcr
„Bude Nr . zu achten.

Mein Stand befindet sich am Marktplatz.
Hochachtungsvoll

H . Leinev aus Karlsruhe.
KL . Bitte die Käufer , dieses Inserat mitzubringen , um Preisliste zu haben.

bei

liagold.

HelileRittWch°,Nmerstm
MelWe

Wölber , z. Schwane.
Nagold.

Mittwoch »rnd Donnerstag

-lichst entladet

Haag
zum Pflug.

Nagold.
Mittwoch und Donnerstag

Meh - lFuvpe.

wozu sreundlichst einladet
Groll , z. „Engel".

ZsroMier

Ikemsmler

M-
rteckerN

2Mera . - rille«

-eizzre«se
7szckea !s « pea

empjiekit ru parsrnSesV eik¬
nack trger cd enken  Werst

d«»g. ggMxr,
Ukrmrcker.

kreräsbssitrer!

Lrolleo.

«lsrke

0i-iginsI-»-!-8toIl6n
boonkarät L Oo.

Welsen 5IeN-8toIIen odrio

Nagold.

Prima Gerstenmehl
sowie

Futtermehl
trifft dieser Tage ein und nehme ich Bestellungen bei billigsten
Preisen darauf entgegen.

Christ . Günther , z. „Linde".
WWW !«
S
S
s
s

Wildberg.
s
N

rnrdrnflanelleV
u- u ' S
N sowie eine Partie darin bei W

Nagold.

für den Weihnachtsbaum des
evang . Sonutagsblattes und
für die Bodelschwing 'schen
Anstalten Bethel , welch' letztere
unter der nassen Witterung dieses
Jahres ganz besonders zu leiden
hatten und gütiger Gaben doppelt
bedürftig sind , nimmt auch Heuer
gern entgegen

linn  Ilnr ! « ILiinll « ! .

HW — Bergmann s - WH

Hühneraugenmittel
- seitigt tu kürzester Pett durch bloßer
lledekpinssln sicher, gefabr- u schmerzlos
jedes Hühnerauge » Hornhaut und
Warze . Borr . K Karton mit Pinsel
o ^ bei:

Nagold.

in

Korbwaren
frisch cingetrofsen.
Blumentische , Arbeitsständer,
Papierkörbe , Arm -, Markt-
und Ernsatrkörbe , Waschkörbe
in 4eckig und oval , Waschklaw-
mern , Waschversandt - und
Neisekörbc , .Klopfer »Fußböden,
Zeitnngshaltcr , Wandkörbchen
Kinderkörbchen , Kindersessel,

— Puppenwagen , —
alles in größter Auswahl emfichlt
bei billigsten PreisenLvr. kssl.

Alle Sorten

Bürsten und Besen
stets auf Lager.

Nagold.
Seit letzten Samstag ist mein

Rottweiler
Hund,

(mittlerer Schlag)

entlaufen.
Abzugeben gegen Belohnung bei

Adol f Gropp , beim Anker.
Walddorf.

Zngelnnfen
ein starker

Pinscher -,
(schwarz und weiß ) . Der-
selbe kann vom Eigentümer gegen
Einrückungsgebühr und Fnttergeld
abgeholt werden bei

Konr . Walz , Schreiner.
Nagold.

Kur Weihnachts-

empfehle in guter , frischer Ware:

Uanäkln, ila86!nü886,
Nttlmai, Orangeat,
können , Ädedkn,

sft.M6hl. 0-!M !,
Zmmt. Nelken, Anis. Fenchel.
Hirschhornsalza. Pottasche,

kllM.
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Nagold , den 7 . Dezember 1910 . ^

M H

W M

Fiir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
weiche wir während der Krankheit und bei dem W
Hinscheiden unserer lieben Mutter , Schwieger - W

ntter , Großmutter , Schwester und Tante M

'.<3r-o!m6 ^inkbkinkl-, gkb . Lauer , ^
sowie für die zahlreiche Begleitung zu ihrer W
letzten Ruhestätte erfahren durften , sagen innigen M
Dank M

Nagold.

Kmlchli!
Bon meinen anerkannt guten,

haltbaren

sind fortwährend zu haben , auch zu

tMMM

Ebharrfeu , den 6 . Dezember 1910.

ung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher W

Teilnahme an dem so unerwartet raschen Hin - M
^ scheiden unseres innigst geliebten Gatten , Vaters , ^

Bruders , Schwagers und Schwiegersohnes M

W
^ Schreinermeisters , W
^ für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers am M
' Grabe , für die überaus zahlreiche Lcichenbegleitung W

M zur letzten Ruhestätte , für den erhebenden Gesang des Gesang-
Vereins , sowie für die vielen Blumcnspendcn sagt herzlichen Dank Mi

W

namens der tieftrauernden Hinterbliebenen
die Witwe:

Hllkrri « ZZvIsiripLS ! , geb . Ricthmüller,
mit ihren Kindern.

kW
V

Zu Wkihnachtsgeschcuker
MLLrLGL ' mit unlZ odus LLdmeu Lu Ämmsr-

36kmuek . ^ UN8t (! 'i' U6k8 schon von 50 4 an
(keine Ocldrnrkbilder ) .

UMSLBtMZSMGL - 3Ü8r ätt , rotigiösen̂ nd^ ekli.chen

empfiehlt S . LLOMMZLÄGS ' ^ LuoilKANlkUNsj.
Photograph .-Rahmen in großer Auswahl.

(Fiurahmen von Bilder » jeder Größe in modernen Leisten,
garantiert staub - unb ranchüicht.

«MWWMUWMÄWWKKWgWsWW
X Wildb -rg. Kr

« Kinder- und BlusenstoffeN
§ große Auswahl , sowie ^

D eine Partie unter Preis A
^ empfiehlt ^

..

sind dieselben sehr geeignet.

Martin Koch,
Möbelschreinerei.

»erbmdiMll." " ' HH
Wezirk Wagotd . ' ^ '

Am Donnerstag , den 8 . Dez . wird Herr Dr . Marquardt,
Geschäftsführer des Verbandes , vormittags von V2II bis IS Uhr
im Ga st Hof z. „Rößle " in Nagold über allgemeine Fragen sprechen

Die Verbandsmitglieder und die noch nicht angeschlossenen Werk¬
besitzer des Bezirkes werden freundlichst eingeladen.

I . A . : Schickhardt.

Marktstraße. kn LI Ll LI L!
Marktstraße.

V znsolge einer vollständigen Veränderung in meinem Lager gebe ich sämtliche

- und Herren-
ßSchsSk-, KllWs-, Zliß-

Ehm««r, VUwls Md KMedw»SM
Ä

Preis 10 ^ Rs ik . k

/Z

Ztur er§lic!ä5§ige V?sre uni) msöerns formen

Nagold.
ZU W 'SLtLQLÄltLgSLÄISNkS !! LMpfthle 1' lNcN Posten

HDUZe Wh WM K
nud gewähre auf meine seitherigen billigen Preise

lO

0

Nagold.
Wegen vorgerückter Saison gebe ich auf meine ohnehin!

sehr billig gestellten Preise sämtliche

ZKALRLOlMMG - garniert u. UilgarNiSkl,

^aeksn, k'Mois , KrSgsn, 86irisnk lüodöi',
MÜ6N6 lüoilSl ' , ^ 6k3lP68 ) IsZodeModör,

L !l6N !Ü6tÜ6kl6r ' , Unt6ck086N,

^3iil!8o!iud6, i<or86tt8, 8odü!-r6n,
^68t6n unl! l,6ibe!i6n

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ab,
: : und bitte um gütigen Besuch . : :

Horm. krillttillLtzr.

otMed ZckW
N « i ' i ' vZL^ er ' KvL '8li ' r»88 « .

empfehle mein großes mit vielen Neuheiten ausgestattetes Lager in

GZEIHLLMMGL " MGÄWM ^ VLLL ' GM

0
0
0
0
0 Luxus -Gegenstände,

versilbert und m Kupfer.


	[Seite 1149]
	[Seite 1150]
	[Seite 1151]
	[Seite 1152]

